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Kommission für Altertumswissenschaften 
(Bericht: Hans-Joachim Gehrke, Meinolf Vielberg) 

 
Die von Akademiemitglied Jürgen Dummer, Jena, bis zu seinem Tod geleitete Kommission 
betreut mehrere Projekte. Zum Vorstand der Kommission gehören die Akademiemitglieder 
William M. Calder III, Urbana, IL; Hans-Joachim Gehrke, Freiburg i. Breisgau; Jürgen Kiefer, 
Erfurt, Jena; Klaus Sallmann, Mainz; Wolfgang Schuller, Konstanz; Clemens Zintzen, Köln. 
Die Neuwahl der Kommissionsleitung steht aus.  
 
 
2017 
Projektkommission „Mensch und Raum in der Antike. Texte und Befunde“ 
 
In der Projektkommission „Mensch und Raum in der Antike. Texte und Befunde“, die auf 
Anregung und unter Mitwirkung von Jürgen Dummer gebildet wurde, sind Hans-Joachim 
Gehrke und Wolfgang Schuller tätig. Die Arbeiten von Hans-Joachim Gehrke kreisen um 
diesen Schwerpunkt, und er hat im Berichtszeitraum auf verschiedenen Feldern dazu 
gearbeitet, wie sich aus den einschlägigen Publikationen der letzten Jahre ergibt. Derzeit ist er 
in diesem Rahmen mit einem von der DFG geförderten Projekt in der Umgebung des antiken 
Olympia aktiv, gemeinsam mit den Kolleginnen Franziska Lang (TU Darmstadt, Klassische 
Archäologie) und Brigitta Eder (Österreichische Akademie der Wissenschaften, Klassische 
und Prähistorische Archäologie) sowie dem Kollegen Andreas Vött (Universität Mainz, 
Geomorphologie). Das Projekt läuft unter dem Titel „Der multidimensionale Raum Olympia 
(Griechenland) – landschaftsarchäologische Untersuchungen zu Struktur, 
Interdependenzen/Interrelationen und Wandel räumlicher Vernetzungen“. In diesem Rahmen 
werden, im Sinne der Projektkommission, „Texte und Befunde“ konfrontiert. Der 
Schwerpunkt der Arbeiten liegt in geographisch-archäologischen Feldforschungen in der 
Umgebung von Olympia in Form eines intensiven Surveys. Bisher haben jeweils zwei 
geomorphologische und archäologisch-historische Surveys stattgefunden (März bzw. 
September 2015 und 2016). Sie haben zahlreiche neue Funde und Befunde erbracht und lassen 
neue Deutungen der antiken Texte zu. 
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Liste relevanter Publikationen: 
1. Die Raumwahrnehmung im archaischen Griechenland, in: M. Rathmann (Hrsg.), 

Wahrnehmung und Erfassung geographischer Räume in der Antike, Mainz 2007, 17-
30. 

2. Antiche rappresentazioni dello spazio e imperialismo romano, in: Geographia Antiqua 
XVI-XVII, 2007-2008 [2009], 61-72. 

3. Thukydides und die Geographie. In: Geographia Antiqua 18, 2009 (erschienen 2010), 
133-143. 

4. Alexander der Große – Welterkundung als Welteroberung, in: Klio 93, 2011, 52-65. 
5. Die Rolle der Geographie in den Klassischen Altertumswissenschaften, in: Geographia 

Antiqua 23/24, 2014/15, 5-15. 
6. Methodologische Überlegungen zu aktuellen Tendenzen in der Alten Geschichte: 

Kulturelle Austauschprozesse und historische Narratologie, in: Gymnasium 122, 2015, 
1-22. 

7. Meilensteine: Ausdruck römischer Herrschaft und römischer Raumauffassung, 
erscheint in: F.J. González Ponce / F.J. Gómez Espelosín / A.L. Chávez Reino (Hrsg.), 
La letra y la carta: descripción verbal y representación gráfica en los diseños terrestres 
grecolatinos. Estudios en honor de Pietro Janni, Sevilla 2016, 285-311. 

8. (gemeinsam mit A. Dan, D. Kelterbaum, U. Schlotzhauer, D. Zhuravlev) 
Foundation Patterns on the Two Bosporus: Some Preliminary Thoughts on How and 
Why the Greeks Settled on the Asiatic Shores of the Black Sea Straits, in: D. Zhuravlev 
/ U. Schlotzhauer (Hrsg.), Asian Bosporus and Kuban Region in Pre-Roman Time. 
Materials of the International Roundtable June 7 -8 2016, Moskau 2016, 109-120. 

9. Von der Materialität zur Identität. Methodologische Überlegungen zu einem zentralen 
Problem der archäologisch-historischen Wissenschaften, erscheint in: H. Baitinger 
(Hrsg.), Materielle Kultur und Identität im Spannungsfeld zwischen mediterraner Welt 
und Mitteleuropa (RGZM-Tagung 27), Mainz 2016, 1-13. 

10. (Hrsg., gemeinsam mit S. Bianchetti und M. Cataudella), Brill’s Companion to Ancient 
Geography. The Inhabited World in Greek and Roman Tradition, Leiden 2016 (490 S.). 

 
Zum Projekt Olympia: 

1. Gemeinschaft und Vernetzung – Olympias Rolle innerhalb der politischen 
Organisation von Elis und der griechischen Welt, in: Antike Welt 4/2012, 24-28. 

2. (Hrsg., gemeinsam mit W.D. Heilmeyer, N. Kaltsas, G.E. Hatzi, S. Bocher), Mythos 
Olympia – Kult und Spiele, Berlin 2012 (594 S.). 

3. Theoroi in und aus Olympia. Beobachtungen zur religiösen Kommunikation in der 
archaischen Zeit, in: Klio 95, 2013, 40-60. 

 


